
Kompetenz. Und Gottvertrauen.

Das de’ignis-Wohnheim. Wie alles begann.



Gesellschaftliche und christliche 
Rahmenbedingungen unserer Arbeit

Wir leben in einer Zeit, die immer hektischer 
wird und in ständiger Wandlung begriffen 
ist. Dies bedeutet, dass an den einzelnen 

Menschen sehr unterschiedliche Anforderungen persön- 
licher, beruflicher und sozialer Art gestellt werden. 
Unsere Gesellschaft verlangt ein Höchstmaß an Mobilität, 
Leistungsfähigkeit und Flexibilität. Andererseits bietet sie 
jedoch immer weniger Geborgenheit, vor allem durch den 
Verlust von Orientierung und festen Werten, so dass dem 
Einzelnen immer weniger Halt vermittelt werden kann.

Im familiären Bereich nimmt die Zahl der zerbrechenden 
Ehen ständig zu, dies hat zur Folge, dass die Partner und auch 
die Kinder ein steigendes Maß an seelischer Verwundung 
und Entwurzelung verarbeiten müssen.

Aus diesen und anderen Gründen ist die Rate der seelischen 
Erkrankungen ständig steigend, so dass Schlagwörter wie 
das vom „Zeitalter der Depression“ und Ähnliche die 
Runde machen. Deshalb sind wir sehr darum bemüht, den 
Einzelnen ein inneres Fundament zu vermitteln, durch das 
sie in die Lage versetzt werden, sich selbst zu stabilisieren 
und neue Sicherheit zu gewinnen. Wir sind bestrebt, ihnen 

in Gesprächen Hilfe anzubieten und neue Perspektiven zu 
erarbeiten. Im de’ignis-Wohnheim – Haus TABOR soll der 
Bewohner ein Stück weit ein Zuhause erleben dürfen.

Wir bemühen uns, die Sicherheit, die ein Mensch durch 
eine innere Beziehung zu Gott finden kann, zu fördern. 
Nach Viktor Frankl ist für die Heilung des Menschen die 
Sinngebung ein wichtiger Faktor für die Genesung. Der 
Mensch strebt danach, in sinnvollen Bezügen zu leben. Es 
gibt verschiedene Konzepte, die sich als Lösung anbieten.

Die an der christlich-integrativen Psychotherapie von 
de’ignis orientierte pädagogisch therapeutische Arbeit, mit 
Menschen, die an gravierenden psychischen Problemen 
leiden, legt Wert auf Sinngebung durch die Hinwendung 
zu Gott. Das neue Testament gibt Antwort auf die Suche 
des Menschen nach innerer Heimat, was besonders bei 
Menschen mit seelischen Problemen sehr wichtig ist. So 
wird die Arbeit christlicher Einrichtungen neben aller 
bedeutsamen sozialen, beruflichen und pädagogischen 
Betreuung durch diesen Glaubensfaktor als Ressource 
effektiv. 
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Wie alles begann.

Aus unserem theologischen Verständnis heraus, dass 
Gott um das Wohl eines jeden Menschen besorgt 
ist, begann ich mich in meinem Wirken als Pastor 

auch um Menschen zu kümmern, die unter Nöten verschie- 
denster Art zu leiden hatten. Entsprechend der Worte Jesu 
„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, 
ich will euch erquicken“ suchten immer mehr Menschen 
Hilfe und Zuflucht in unseren Gottesdiensten. Manche 
erlebten schnelle Hilfe, bei anderen Personen bemerkten 
wir jedoch, dass sie intensivere Hilfsangebote benötigten.

In den christlichen Gemeinden, für die ich damals ver-
antwortlich war, bildete sich ein Netzwerk verschiedener 
Hilfsangebote. Eines dieser Angebote war eine thera-
peutische Wohngemeinschaft mit 6 Plätzen und fachlich 
geschultem Personal. Dieser kleinen Einrichtung gaben 
wir den Namen „Haus Tabor“. Der Name war und ist für 
uns Programm. Menschen mit Nöten sollen, wie damals 
auf dem Berg der Verklärung erkennen, dass Jesus als Sohn 
Gottes Menschen, die innerlich und äußerlich heimatlos 
geworden sind, Heimat, Zuflucht und die Möglichkeit 
eines Neubeginns geben möchte. (Hier ist gut sein, hier 
lasst uns Hütten bauen)

Durch die Kooperation mit der de’ignis-Fachklinik, die 
mit ähnlicher Zielsetzung arbeitet, wurde aus der thera- 
peutischen Wohngemeinschaft das de’ignis-Wohnheim – 
Haus Tabor zur außerklinischen psychiatrischen Betreuung 
mit heute ca. 40 Heimplätzen. Unser Klientel kommt aus 
dem gesamten deutschsprachigen Raum. Es sind Menschen 
mit unterschiedlichsten psychischen Problemen, denen 
der christliche Glaube wichtig ist und die ihn deshalb als 
Ressource in Bezug auf ihre psychische Gesundung mit 
einbeziehen möchten. 

Das de’ignis -Wohnheim hat sich aufgrund der starken 
Nachfrage aus allen christlichen Kirchen auf ein über-
konfessionelles theologisches Konzept verpflichtet, das auf 
den Gemeinsamkeiten aller seriösen Kirchen beruht und 
betont die vielen helfenden und seelisch gesundmachenden 
Aspekte des christlichen Glaubens im Rahmen einer 
ausgewogenen Theologie. Die Kombination zwischen 
theologisch reflektierter, aber auch therapeutischer, päda-
gogischer und sozialtherapeutischer Arbeit machen das 
de’ignis-Wohnheim zu einer Einrichtung mit einem 
spezifischen und bewährten Angebot.

Winfried Hahn
Heimleiter, Pädagoge (PH), Pastor, Christlicher Therapeut de’ignis
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Ganzheitlich steht für die Vermittlung eines 
sinnvoll ausgewogenen Lebensstiles, zu dem  
sowohl Arbeit als auch kreative Frei-

zeitbeschäftigung gehört. Der Bewohner kann bei uns 
mitentscheiden, in welchem der nachfolgend genannten 
Bereiche er sich einbringen möchte. Es gibt die Bereiche 
IT-Training, Küche, Raumpflege, Wäsche und Tier-
haltung. Der ganzheitliche Aspekt zeigt sich besonders 
darin, dass wir versuchen, über den Umgang mit Tieren 
wohltuende und heilende Aspekte aus der Schöpfung 
zu vermitteln. So arbeiten wir mit Pferden, Katzen, 
Aquarien und gegebenenfalls mit Hunden etc., um 
das Verantwortungsbewusstsein und die Sensibilität 
gegenüber den Bedürfnissen für Lebewesen zu stärken, 

aber auch um Durchsetzungsvermögen und die Kommu-
nikationsfähigkeit zu trainieren, auch durch den speziellen 
Umgang mit Pferden.

Auch der freizeitpädagogische Bereich, zu dem im Sommer 
auch das regelmäßige Segeln auf dem Bodensee gehört, 
spielt dabei eine wichtige Rolle wie auch die Teilnahme am 
gesellschaftlichen und kulturellen Leben. Durch Motiva- 
tion und Förderung zur Teilnahme an entsprechenden 
Veranstaltungen (Konzerte, Kunstausstellungen etc.) soll 
der Horizont des Einzelnen erweitert werden, um über den 
Tellerrand der persönlichen Belange und Nöte blicken zu 
können.

Ganzheitlich

Unsere drei Leitbegriffe: 
Ganzheitlich. Sinngebend. Persönlichkeitsentfaltend.

de’ignis-Wohnheim – Haus Tabor



Persönlichkeitsentfaltend bedeutet, dass dies alles in 
einer Atmosphäre der Freiheit und des Respektes 
vor der Persönlichkeit und der Verantwor-

tung des Hilfesuchenden für sich selbst geschehen soll. 
Deshalb arbeiten wir an einer konstruktiven, familiären 
Atmosphäre im Haus, bei der sowohl Konfliktfähigkeit 
als auch Konfliktlösungsstrategien eingeübt werden und 
die Persönlichkeit im Sinne der christlichen Nächstenliebe 
sowohl bezüglich einer angemessenen Integrationsfähigkeit, 
als auch in Bezug auf die nötige Abgrenzungsfähigkeit 

unterstützt wird. Diese Zielsetzung erfordert bei der 
sozialtherapeutischen Arbeit Freiräume und oftmals sehr  
viel Zeit, da es sich um Prozesse der Persönlichkeitsent-
wicklung handelt. 

Der Begriff „sinngebend“ soll zum Ausdruck 
bringen, dass der Mensch ein Wesen ist, das in 
sinngebenden Zusammenhängen lebt, was sich 

deutlich in der Ausprägung von Kultur im Sinne von Kunst 
(Literatur, Malerei und Musik) zeigt. Der Mensch kann 
sich nicht nur darauf beschränken, im Sinne von bloßem 
Funktionieren sein Dasein zu fristen. Für das psychische 
Wohlergehen spielen Fragen nach dem „Woher“, „Wohin“ 
und „Wozu“ des Lebens eine entscheidende Rolle. Auf 
diese Fragen gibt der christliche Glaube zutreffende und 
orientierungsgebende Antworten. 

Die adäquate Klärung der Sinnfrage ist für die psychische 
Gesundheit bzw. innere Heilung eines Menschen von 
großer Bedeutung. Auch die Erfahrung von Geborgenheit, 
Liebe und Annahme in der Begegnung mit Gott kann für 
einen Menschen, dessen Vertrauensfähigkeit zerbrochen 
ist und der unter innerer Heimatlosigkeit leidet, hilfreich 
sein. Häufig sind wir auch damit beschäftigt, religiöse 
Ängste gegenüber Gott, unangebrachte Schuldgefühle oder 
Selbstanklagen durch die Veränderung des Gottesbildes 
aufzuarbeiten. Auch die Bildung eines gesunden Ver- 
antwortungsbewusstseins gegenüber Gott und seinen Mit-
menschen ist hier bedeutsam.

Sinngebend
Persönlichkeits- 

entfaltend
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Pädagogische Gemeinschaft
Im Rahmen der pädagogischen Gemeinschaft möchten 
wir, dass der Bewohner im Alltag eine möglichst hohe 
Eigenständigkeit und alltagspraktische Kompetenz 
erreicht. Dabei kann man lernen, sich in eine Gemeinschaft 
zu integrieren, d. h. bei gemeinsamen Aufgaben (Kochen, 
Spülen, Raumpflege, Arbeitstraining) im Team Verant-
wortung zu übernehmen und Kooperationsfähigkeit 
einzuüben. Das bedeutet, Sensibilität für die Bedürfnisse 
anderer zu erkennen, und ihre Grenzen zu respektieren. Das 
Erkennen und Verändern von eigenen Verhaltensmustern, 
die der einseitigen Bedürfnisbefriedigung und der Kompen-
sation von Mangelerfahrungen dienen, kommt hierbei 
große Bedeutung zu.

Andererseits fördern wir auch das Erkennen und Wahr-
nehmen eigener Interessen und Bedürfnisse, aber auch die 
Fähigkeit zur Abgrenzung und Persönlichkeitsentfaltung, 
verbunden mit konstruktiver Kritikfähigkeit und angemes-
senem Durchsetzungsvermögen.

Gruppenangebote
In der Gruppenarbeit werden durch themenorientierte 
Impulse seitens der Mitarbeiter in Groß- und Kleingruppen 
die Einzelnen dazu angeregt, die biografischen, sozialen 
und persönlichen Ursachen ihrer psychischen Störung zu 
erkennen. Sie sollen befähigt werden, ihre noch vorhandenen 
Ressourcen zu entdecken und zu aktivieren, eine realistische 
Selbsteinschätzung, eine tragfähige Identität und erreichbare 
Zukunftsperspektiven zu entwickeln. Dabei spielen Fragen 
der Krankheitsbewältigung und Krankheitsannahme eine 
wesentliche Rolle.

Außerdem bietet die Arbeit in der Gruppe die Chance, sich 
trotz der Beeinträchtigung durch die psychische Erkrankung, 
Lebensqualität zu erhalten bzw. zu erhöhen. Dies geschieht 
durch die Erarbeitung von Bewältigungsstrategien und die 
Entwicklung eines positiven Selbstbilds. Darüber hinaus 
bietet sich die Möglichkeit positiver Glaubenserfahrungen 
durch Beten und Singen in der Gemeinschaft mit anderen.

Wir bieten verschiedene Arten von Kleingruppen, je 
nach Bedürfnislage der einzelnen Heimbewohner, an. 
Psychoedukativ-orientierte Kleingruppen, Kleingruppen-
arbeit nach dem Konzept der Themenzentrierten Interaktion 
oder Gruppen für kreative Lebensführung. In der täglich 
stattfindenden Großgruppe gibt es ermutigenden, an 
musiktherapeutischen Elementen orientierten Lobpreis 
sowie theologisch-therapeutische Vorträge.

Pädagogisch-therapeutische Einzelberatung
In Einzelgesprächen können relevante, biografische 
Zusammenhänge und daraus resultierende Denk- und 
Verhaltensmuster beleuchtet und in Begleitung und 
durch die Hilfestellung der Mitarbeiter verändert werden. 
Schwerpunkt ist hier die Beziehung zu sich selbst, wobei 
sowohl gesunde Anteile der Persönlichkeit aktiviert, als 
auch die Fähigkeit, in den von der Problematik verursachten 
Grenzen zu leben, entwickelt werden sollen.

Theologisch orientierte Angebote
In diesem Bereich soll die Gottesbeziehung ref lektiert 
werden, damit der Bewohner zu einer entspannten, 
angstfreien, motivierenden und mündigen Glaubens-
einstellung findet. Hier sollen vor allem in der Praxis 
sehr häufig anzutreffende religiös verursachte Ängste, 
Schuldgefühle und andere ekklesiogene pathogene Fak-
toren abgebaut werden. Des Weiteren geht es um den 
Aufbau einer positiven Glaubenshaltung, die wesentlich 
zur psychischen Stabilisierung eines Menschen beitragen 
kann, indem der Einzelne durch eine von Hoffnung 
geprägte Glaubenseinstellung Hilfe bei der Überwindung 
von Resignation und Hoffnungslosigkeit erfährt. Ein 
weiterer Schwerpunkt besteht in der Reflexion und 
Bearbeitung unrealistisch überhöhter und realitätsferner 
Glaubenseinstellungen.

Die speziellen Angebote 
des de’ignis-Wohnheims
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• Pädagogisch-therapeutische Einzelgespräche
• Sozialtraining
• Arbeitstraining
• Freizeitpädagogik und individuelle Betreuung

Sozialtherapeutisches Wohnheim nach christlichen Grundsätzen 

mit Einzel- und Gruppenangeboten:

de’ignis-Wohnheim – Haus Tabor gGmbH 
zur außerklinischen psychiatrischen Betreuung 
Fred-Hahn-Straße 30 · 72514 Engelswies 
Telefon 07575 92507- 0 · Telefax 07575 92507- 30 
wohnheim@deignis.de ·  www.deignis.de


